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Nachtschatten-Grauweidengebüsch; Zaunwinden-Grauweidengebüsch; Erlen-Grauweidengebüsch; Sumpfreitgrasried;
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Der eutrophe, sehr feuchte bis nasse Feuchtbiotopkomplex befindet sich nördlich des Teterower Sees und ist von Gräben, intensiv 
genutztem, entwässertem Feuchtgrünland sowie Hochstauden entwässerter Moor- und Sumpfstandorte umgeben.
Dominierend ist dichtes, schwer durchdringbares, relativ junges Grauweidenfeuchtgebüsch, das  in unterschiedlichen Ausprägungsformen
auftritt. Kleine, gehölzfreie Abschnitte sind durch das Sumpfreitgrasried, die Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur und das 
Nachtschatten-Rohrglanzgrasröhricht charakterisiert. Der Standort ist von mehreren kaum noch erkennbaren, schmalen Gräben durchzogen. 
Es ist zu vermuten, daß er sich durch langjährige Auflassung aus Feuchtgrünland entwickelt hat. 
Im Südwesten grenzt an das Grauweidengebüsch ein ca. 10-15 m breiter Feuchtwiesenstreifen an, in dem zahlreich die in M-V stark 
gefährdete Gelb-Segge wächst. Weitere Rote-Liste-Arten sind die Kuckucks-Lichtnelke (2), der Blutwurz (3), der Zungen-Hahnenfuß (3), die 
Wiesen-Segge sowie die Blaugrüne Segge.
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia Deschampsia cespitosa Salix cinerea

Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex acutiformis Carex flava
Carex nigra Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Dactylis glomerata
Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria Galium palustre Galium uliginosum
Holcus lanatus Humulus lupulus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Phalaris arundinacea Phragmites australis
Plantago lanceolata Potentilla anserina Ranunculus lingua Ranunculus repens
Solanum dulcamara Taraxacum officinale

Achillea ptarmica Alnus glutinosa Angelica archangelica Betula pubescens
Carex flacca Cirsium arvense Cirsium palustre Festuca rubra
Geum rivale Glecoma hederacea Iris pseudacorus Juncus articulatus
Juncus effusus Lythrum salicaria Molinia caerulea Plantago major
Potentilla erecta Prunella vulgaris Quercus robur Salix alba
Symphytum officinale Urtica dioica


